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Bekanntmachungen 


5 285. Obgleich den Kreiseingeſeſf enen 
ſchon aus älterer Zeit wohl bekannt iſt, 
daß hier nurſ an jedem Freitage Supplican⸗ 
ten angenommen und gehört werden, ſo 
erſcheinen demnach faſt täglich dieſelben mit 
Beſchwerden und andern Anträgen und 
muͤſſen oft, wegen anderweiter dringender 
Büreau⸗ und auswärtigen Geſchäfte unver⸗ 
richteter Weiſe zurück kehren. Zur Ver⸗ 
meidung von unnützen Reiſekoſten bringe 
ich den Kreiseingeſeſſenen dieſe Beſtimmung 
mit der ausdrücklichen Weiſung nochmals 
zur Kenntniß, daß von nun ab nur in 
wichtigen und dringenden Angelegenheiten 
auch an andern Tagen ſonſt aber, nur 
gewöhnlich am Freitage die Supplicanten 
gebiet: werden können. 
Wer dagegen handelt, hat fich. ſelbſt 
0 Nachtheile beizumeffen die dadurch ent⸗ 
en. 


JFobhannisburg, den IL. November 1852. 


Der Landrath v. Hippel. | 


"Obwießezenia, 


285. Chociaz mießkancom obwobn 
jeßeze z dawnieyßego czaſu wiadomo, ze tu 
tylko w kazdy Piqtek ſuplikantow fie przyf⸗ 


muie i przeſtuchuie, to iednakowoz fig zda⸗ 


rza ij nieomal codzien tu ze ſkargami przy⸗ 
chodza, aze czeſtokroc dla innych wazniey⸗ 
ßych czynnosti niema czaſu, dla tego mu⸗ 


Ba prozno oddejsdz, daremie podröz odpra⸗ 
wiwßy. Aby mießkancow obwodu od das 


remnych koßtow na podröz ochronic, wiec 
podaig rozporzadzenie te powtornie do wia⸗ 
domosci, z nadmienieniem, ze tylko w bar⸗ 
dzo wazuych ſprawach i w inne dni ſupli⸗ 
kantöw wyſkuchywac fie bedzie, lecz zwykle 
ne w Pigqtek. 


— 


Kͤto naprzeciw tem czyni ſam wine 
gdy mu ßkoda wyrosnie. 


® Jansborku, dnia 11, peda 1 1838. 
Lanna de Olper. 
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286. Wenngleich die Einziehung der 
den Eingeſeſſenen des Kreiſes im Jahre 
1845. aus Staatsfonds gewährten Noth⸗ 
ſtands⸗Vorſchüſſe fortwährend und nur mit. 
geringen Unterbrechungen betrieben werden, 
fo läßt es ſich doch, trotz des. Umſtandes 
daß die Kreiseingeſeſſenen von mancherlei 
Ungkücksfällen und namentlich von dem in 
dieſem Jahre ſtattgehabten abermaligen 
Nothſtande betroffen worden ſind, nicht leicht 
annehmen, daß dieſelben in einem Zeitraume 
von 7 Jahren bei irgend geregelter Wirth⸗ 


ſchaft ihre Vorſchüſſe nicht ſchon längſt 
hätten zur Abwickelung bringen können, da 
faſt überall noch der größte ER 8 


ben im Reſt ausſteht. 


Sowohl in Rückſicht dieſes Umstandes . 
welcher eine fernere Berückſichtigung nicht. 
verdienen dürfte, da ohnehin die, dem ein⸗ 
zelnen Reſtanten im Laufe der verfloſſenen⸗ 
3 Jahre hier protokollatiſch ſtipulirten. 
Theilzahlungen. durchgängig nicht eingehal⸗ 
ten ſind, namentlich aber in Folge höherer 
„Bi mung, nach welcher die. ſaͤmmtlichen 

Nothſtand⸗Vorſchuß⸗Reſte mit dem Schluſſe 
dieſes Jahres zur vollkommenen. Abwicke⸗ 
lung gelangen müſſen, fordere ich die Ein⸗ 
geſeſſenen des Kreiſes hiermit aufs Ernſt⸗ 
lichſte auf, unbedingt dafür Sorge zu. tra⸗ 


gen, l ihre Rücftänbe: unter. jeden. Um⸗ 


Chociaz forßuſy w roku 1845., dla ul⸗ 
zenia biedy mießkancow obwodu ze ffarbu 
kraiowego udzielone, ciggle do tychezas od 
winowatych sciggiwano, iednak niepodobno 


ze choc te} i niktöre nießczescia, oſobliwie 
„ drogosc i nieurodzay tego roku trafily, aby 


przez ſiedm lat przy dobrym goſpodarſtwie 


niemoznabylo dlugu, is, wiekßa czese ma, 


odplacic. 


Ze wzgledu wiec na to, ze przed trze⸗ 


ma laty reſtanci' protolarnje ſie zobowigzali 
ratami odplacac, a nikt tego niedotrzymal, 
tudziez z rozporzadzenia wyzßego maig do 


konca tego roku wßyſtkie forßuſy od dluz⸗ 


nikow bye zapkacone, dla tego wzywam ob⸗ 
wodowych mießkaucow, aby bez odwloki 
przed koncem roku latoſiego do kaſſy komu⸗ 
nalney obwodowey dlugi ſwe poodplacali, 


bowiem potem ſprawa ta ledzie do ſadu 
oddana, przezco kazdemu zaſkarzonemu. nie⸗ 


malo hb N 


— 


= Me 


ſtänden im Laufe dieſes Jahres noch zur 
hieſigen Königl. Kreis⸗Kaſſe eingezahlt wer⸗ 


den, da nach Ablauf deſſelben jeder noch 
ausſtehende Reſt zur gerichtlichen Einklagung 
gebracht werden muß, wodurch voraus⸗ 
ſichtlich nicht unbedeutende Koſten erwachſen, 
und deren unnütze Verausgabung wohl von 
einem jeden einſichtsvollen Schuldner vor⸗ 
gebeugt werden wird. 

Es wird daher von mir unter keinen 
Umſtänden über den Jahresſchluß hinaus 
eine Stundung der qu. Vorſchüſſe bewilligt; 
wer den können, und ſich ein jeder Reſtant: 
die aus der Nichtbefolgung dieſer Auffor⸗ 


derung hervorgehen, die nachtheiligen Fol⸗ 


gen ſelbſt zuzuſchreiben haben. Die Orts⸗ 
vorſtände weiſe ich an, den Eingeſeſſenen 
ihrer Ortſchaften dieſe Verfügung aufs. 
Genaueſte bekannt zu machen. f 

Johannisburg, den 10. November 1832. 


Der N v. Hippel. 

287. Im Dorfe: Sifubnen: Richfpies 
Eckersberg find. die Pocken unter den Schaa⸗ 
fen ausgebrochen, wovon ich die Kreisein⸗ 
geſeſſenen in Kenntniß ſetze. 

Johannisburg, den 3. November 1832. 

Deer Landrath v. Hippel. 


— — 5 
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— 


Odemie nikt wige niech fig nieſpodzie⸗ 
wa ze mu dluzey czekat bede. Woyci ale 
maig te rozporzadzenie wyraznie mießkan⸗ 
com mieyſcowym obznaymit⸗ 


W Jansborku, dnia 10. Liſtopada 1852. 
Lantrat de Hippel. 


288. We wſt Lifuhnach;. pamſii Et⸗ 
kersberſkiey oſpa ank owcami jeſt. 


W 8 dnia 3. eifiopaba: 1852. 
| Lantrat de Hippel. 
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288. Unter Hinweiſung auf die Beſtimmungen im $ 467. Tittel II. Theil 2. des Allg, 
Landrechts und im 8 306. des Strafgeſetzbuchs vom 14. April 1851. verordnen wir als Aufſichts⸗ 
eee gegen das Verbreiten der Cholera was folgt: g 

Die Leichen der an der Cholera geſtorbenen Borken dürfen nicht von einem 1 Ort zu einem 
andern gebracht werden, fondern ſind an dem Orte wo der Tod erfolgt iſt, zu beerdigen. 
Die Uebertretung dieſer Vorſchriften zieht die im 8 306 des Strafgeſetzbuches verordnete Strafe nach fh. 
Gumbinnen, den 13. October 1852. RNoönigl. Regierung, Abtheilung des Innern. 


289. Der preußiſche Unterthan Carl Holzmann welcher aus Polen ausgewieſen und mittelſt 
befchränfter Reiſeroute des Magiſtrats zu Bialla- hieher gewieſen, iſt bis jetzt noch nicht eingetroffen. 
Die Polizeibehörden ſowie die Gensd'armen werden erſucht reſp. e auf den x. Hohe 
— mann ſtrenge zu vigiliren und im Betretungsfalle hier e 
Johannisburg, den 30. October 1852. Der Landrath v. Hippel. 


290. Den Kreiseingeſeſſenen bringe ich hiedurch zur Neuntniß daß ein Verzeichniß von Obſt⸗ 
bäumen und Sträuchern, jo wie in⸗ und ausländiſcher Wald⸗ und Schmuckbäume nebſt den beige⸗ 
fügten Preiſen der Königl. Landesbaumſchule zu Sans⸗Souci bei Potsdam auf meinem Büreau zur 
Einſicht für Jedermann ausliegt und bemerke ich hiebei gleichzeitig, daß die ſchon mehrfach von dort 
verſchriebenen Bäume von ausgezeichneter Qualität geweſen und ſich eines guten Fortgangs erfreut 
haben. Johannisburg, den 8. November 1852. Der Landrath v. Hippel. 


291. Die bei den in dieſem Jahre beſonders fo häufig vorgekommenen Bränden, ſtattge⸗ 
| fundene Wahrnehmung, daß Löſchmannſchaften auf der Brandſtelle ohne die nöthigen Löſchgeräth⸗ 
> ſchaften erſchienen, veranlaßt mich die Magiſträte der Städte ſowie ſämmtliche Ortsvorſtände des plat⸗ 
ten Landes auf das Strengſte hierdurch anzuweiſen, dafür Sorge zu tragen, daß gemäß Beſtimmungen 
des Feuer⸗Sozietäts⸗Reglements vom 30. Dezember 1837. und der Amtsblatt⸗Verordnung vom 28. 
a April 1819. (Amtsblatt 8 470.) in jeder Ortſchaft des Kreiſes die vorgeſchriebenen Feuerlöfchgeräth- 
ſchaften vollſtändig und in brauchbarem Zuſtande vorhanden find. 
Da den ländlichen Ortsvorſtänden dieſe Verordnung nicht zur am fein dürfte e bemerke ich 5 
daß zu Se Haufe: | 
) ein Feuereimer, | 
2) eine Hand ar und 


5 3) eine bis zur Dachſpitze ad Leiter gehört. f i 
8 Die öffentlichen Löſchgeräthſchaften jeder Kommune beſtehen aus langen und ſtarken Feuer⸗ Hacken 
r auf drei Häuſer einen gerechnet ſowie aus Waſſerkiven auf Schleifen, auf 6 Häuſer einen, welche 


wüten mitten im Dorfe unter Dach geſtellt, im Winter leer im Sommer mit Waſſer gefüit ſtehen 
müſſen. RE 
Um bie Ueberzeugung zu erlangen ob dieſen geſetzlichen Vorſchriften überall nachgekommen, na 
ben die Landgeſchwornen und Gensd’armen hiedurch beauftragt bis zum 30. November e. eine genaue 
E Reviſion der Feuerlöſchgeräthſchaften jeder Ortſchaft ihres Bezirks abzuhalten und das Reſultat mir 
* um weitern Veranlaſſen in obiger Friſt anzuzeigen, wobei ich ſchließlich noch bemerke, daß da wo 
5 s die . ſchadhaſt oder gar nicht vorgefunden werden, ich dieſelben ſogleich für Rech⸗ 
or Bi nung der zur Anſchaffung derſelben 15 re werde anfertigen laſſen. 
fa Johannisburg, den 26. Detober 18 Der Landrath v. e. 
i > 
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| Druck der A Gonſchorowfk iſchen Officn in Johaunisburg. 


